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Aktuelle Politik 
erliner Welle 

Venter-l~ozeß . -

;;,e,~duag: 15 . 11 . 70 

Zei t: 18 Uhr .dW 
anQ-~r •. : 

Verf. :Peter Neuhof 

Wie lange will eigentlich Landgerichtsdirektor Falge den Prozeß 

'gegen Angehörige der Gestapo-Leitstelle Berlin noch fUhren . 
ie of' wollen er und Angehörige des Gerichtes noch naoh Amerika fahren, u 

Ze~€n zu vernehmen , die nioht mehr aussagen können als schon jetzt 

feststeht , n~mlich , der übrig gebliebene Hauptangeklagte Venter, 

einstb etellvertretender Leiter der Gostapo-~eitstello ßerlin , hat 

die Deportieruag Von 30 . 000 Juden geleitet . Die Deportierung in die 
) 

Gaskammern . Das steht schon lange fest , das ist urkundliOh. Aber 

~±xxax~Hmxiaxzxxiaktxs~~der Prozeß zieht sich i mmer weiter in aie 

L;nge . Soll das Verfahron gegen Venter auch so anusn wie das Ver~ah_ 
, ren eezan seinen ehemali,gen Vorgesetzten und 1:i tangeklagten llovensie.: 

pen? Denn dieses Verfahren WUrde eingestellt , ausgesetzt und sicher, 

li'h ." de. 3t . "",,,,,,.i •• ,o, vor1'g' . 'eil B,v"'i.,.. g"und'e,,_ 

lieh dem Prozei3 nicht mehr fOl gen konnte . Ein neu Zusa,nmengesetztes 

G.ri'h' '<rd .i'h m" dem >," de, ehe"'ig •• S'- S"'d'r""ühr.r. b • . 

"hilf ti ' " mll..... "'lt. d'''.r j 'ma1. .i 'der vor'and1 oe ,S'''''ig 'H •. 

r wird es natürlich nie sein. Und Venter , der im G"gensatz zu -'3ovenl 

.isp," 01. i. Un'"s ohong'hsft ,sr, "'h'''11oh ""oh.n "i.s. "hO' 

oi,. oe' ·"'borli. hi n_ on, h"ps.,.lts. ka .. "oh 'i ... Ts
g

" soch 

keank •• rds.. Lan. h.t~ d.r Pr,z'ß .ioh' 'oh ••• i11i •• ,. gek",., . 'a., 
'.t .r "ooh .rg'b'.i".s Sosg.ga •• s • • Ua., abges'h •• " " '. 'aß ." 

westdeutsche Gesetzgebung Leute WJ.e Venter und Bovensiepen sowieso 
#' 

"hoa h.gUna"g'. 3i, 'iaht 'i .. U'''raru"" .sr "oh "r. wsn. ai.dri. 

ge Beweggründe Vorliegen. ",ohreibtischt~t cr.JWie Venter und <Bovellsie_ ' ' . 

P" , WOll .. ,s'Urli •• Ober d ... 'er',oh' erheb .. ' "'., Sos .ie'ri.s. 

'·"""""d.n. us R· ... 'h.ß . dis "'''li., .. u".rz'io",,,, 'u hab" . 

h' o ""1e. Oberhau " "oh's V'n AU'.h.it, g ... ,t hSbe • • I.d •• s. gibt , 
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DOkumente , die allerdings vom ~e ieht entweder ignoriert oder als 

nicht zur Sache gehörend abgetan werden . Pl gibt es ein Fernschre 
i:.ichme.nn 

ben von R~~~46~ an die Staatspolizeistelle Stettin, nachrichtlich 

"uch an die Staatspolizei- Leitstelle Berlin , überschrLben • geheim 

'drin end', 'sofort vorlegen ' - Se geht ~m den Transport von 160 jli 

dischen Bürgern aus Norwegen. *&y- Eichmann: ' Ich bitte , diese 

Juden im Einvernehmen mit der Staatspolizeileitetelle Berlin nach 

Berlin zu überf~hren, wo eie geschlossen ei nem der nächsten Juden-

• tra sporte n~ch Auschwitz angeschlosoen'werden. Zusa.tz für Staats-

polizeileitstelle Berlin: D ie genannten Juden bitte ich dem am - , - -

1. 3. 43 vorgesehenen Judentransport nfch Auschwitz anzuschlieesen. ' 
, me 

00 weit d~e Pernschreiben von Bichmann , aas - von d~m ein Uann -~&a 

Venter , der ständil:en Kontakt IIIi tEichmann hatte , natürlich eben-

falls nichts ~ewußt haben dürft e . Da gibt es weitere DOkumente , di 

Venter belasten , die in diesem ~lozeß überhaupt keine Rolle spielen 
, 

i~xjX%±~Xxxx~iXx die allerdings auch nicht Gegenstand der Ankla 

ge sind. Fuch eine der vielen Merkwürdigkeiten dieses Verfahrens . 

Venter hat näml,ich auch ein ansehnliches :,chuldkonto im Zusammenhang: 

X ",eft mit der Ver'folgung- v~n '!.!ite,liedern der bekennenden Kirche . Nach 

ihrer Ve haftung ordnete Venter höchst persönlich in vielen Pällen 
- - .. 

eine 'Sonderbehandlung f an . Eine 'Sondarbehandlung f , die in fünf Fä 

len ' durch Exekutionen in der SS- Kl:lserne von Lichterfelde_v, est endete 

Unter Venters Führung wurden 1943 antifaBchisti~che WiQerst~ndsgrup_ 
erlin aufgedeckt • ihre X p~n in 

/' 
itglieder ~um Teil nech schweren 

POlterungen in Konzentrationslager und Zuchthäuser eingeliefert . 

~llX~±:lrhlo:nJ!/nlli::n:kxDä:iK Auch in diesem K:Jmplex sind nact.wcislich 

Antifaschisten ohne Gerichtsverfahren auf Befehl der Gestapo- Leit_ 

stelle Berlin erschossen worden , in einer Zeit , da Venter der atell-
vertretende Leiter war~ z 

meil die G-eschäfte führte . PUr das Ge_ 
'"' 

rieht stehen diese Fülle nicbt zur Debatte . ','d3 eteht Uberhaupt zur 

Debatte , 'nuß Glan sich fragen . mehr noch. "ir sagten schon einmol , 



-

- 3-

und wiedt rholen es erneut , es wird noch zu 9rüfen sein , ob der 

Gerichtevorsitzende Falge tatsächlich in einem kleinen Kreis bedau-
. 

erte , daß ausgerechnet ihm die Prozeßführun ; übertragen worden sei. 

Ihm , dem ~eut e wie ~ovenBiepen und Venter io Grunde genommen le i d 

äten. - • 
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